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(54) Vorrichtung zum Beladen von Broschiiren in eine Dreimesserschneidemaschine

(57)  Bei einer Vorrichtung zum Beladen einer Drei-
messerschneidemaschine mit Broschiren, Zeitschrif-
ten oder dgl. gebundenen Buchblocks (1) mit einem Zu-
fihrungsfoérderer (4), mit einer im Magazin- und Zahl-
stapelbetrieb betreibbaren Stapeleinrichtung (16), wel-
che ein Magazin (17) mit einem ersten oberen Magazin-
zwischenboden (18) und einem zweiten unteren Maga-
zinzwischenboden (25) umfasst, sowie mit einem dar-
unter angeordneten Ablagetisch (28) und mit einem
Ausschieber (29) zum taktsynchronen Zufiihren eines
Stapels (3) aus Buchblocks in die Einfuhreinrichtung
(35) der Dreimesserschneidemaschine, ist vorgesehen,
dass der Zufiihrungsférderer (4) aus einem mit einer er-

sten Geschwindigkeit (vg) kontinuierlich angetriebenen
Transportband (5) und einem sich in Férderrichtung dar-
an anschlieBenden und mit einer héheren Geschwindig-
keit (vg) angetriebenen Beschleunigungsforderer (6)
gebildet ist und dass eine Trenneinrichtung (11) flr im
Schuppenstrom (2) zugefiihrte Buchblocks (1) im Uber-
gangsbereich vom Transportband (5) zum Beschleuni-
gungsforderer (6) angeordnet ist zum Zuriickhalten ei-
nes nachfolgenden Schuppenteils, wodurch eine Liicke
im Schuppenstrom (2) fiir das Offnen und SchlieBen des
ersten Magazinzwischenbodens (18) geschaffen wird.
Die Vorrichtung zeichnet sich durch ihre einfache Kon-
struktion aus und ermdglicht eine hohe Zufiihrleistung
von insbesondere diinnen Buchblocks.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Beladen einer Dreimesserschneidemaschine
mit Broschiren, Zeitschriften oder dgl. gebundenen
Buchblocks gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine Dreimesserschneidemaschine dient zum
Beschneiden der drei nichtgebundenen Kanten eines
Buchblocks, Zeitschrift oder Broschur. Diese erhalten
dabei ihr Endformat. Die Dreimesserschneidemaschine
arbeitet durch die im Schragschnitt gegen Schneidlei-
sten arbeitenden Seiten- und Vordermesser nach dem
Messerschnittprinzip, wobei der Dreiseitenbeschnitt in
einer Schneidstation realisiert wird. Hierzu werden die
Buchblocks auf dem Schneidtisch von einem
Pressstempel unter Druck fixiert und der Seiten- und der
Vorderbeschnitt erfolgen durch phasenversetzte Mes-
serbewegungen. Die Produkte kdnnen einzeln oder im
Stapel mit einer maximalen Stapelhdéhe von bis zu 80
mm verarbeitet werden.

[0003] Die Dreimesserschneidemaschine ist haufigin
einer FlieRstrecke mit einer Klebebindestrecke oder ei-
ner BuchfertigungsstralRe gekoppelt. Die Zu- und Ab-
fihrung der Produkte erfolgen automatisch tber Trans-
portbander. Zum Ausgleich der Leistungsunterschiede
der gekoppelten Maschinen ist der Dreimesserschnei-
demaschine eine Vorstapeleinrichtung vorgeordnet.
Aus der EP 0 887 157 A2 ist beispielsweise eine Vor-
stapeleinrichtung fir eine Dreimesserschneidemaschi-
ne bekannt, die mit einem Magazin mit zwei zweigeteil-
ten, fiir das Offnen und SchlieRen horizontal bewegba-
ren Magazinzwischenbdden ausgefiihrt ist, wobei der
obere Magazinzwischenboden zum Bilden eines abge-
zahlten Buchblockstapels und der untere Magazinzwi-
schenboden zum getakteten Abwerfen des gebildeten
Stapels auf einen Zufiihrungstisch vorgesehen ist.
[0004] Bekannte Vorstapeleinrichtungen kénnen so-
wohl im Magazin- als auch im Zahlstapelbetrieb betrie-
ben werden. Im Zahlstapelbetrieb gelangen die Buch-
blocks einzeln und fotoelektrisch gezahlt in den oberen
Magazinabschnitt. Nach Erreichen der vorgewéhlten
Anzahl wird der Stapel durch Offnen des oberen Maga-
zinzwischenbodens auf den darunter befindlichen Ma-
gazinzwischenboden abgelegt und von da aus taktge-
nau auf den Ablagetisch abgegeben zum Ausschieben
und Zufihren des Stapels in die Einfuhreinrichtung der
Dreimesserschneidemaschine. Der Zahlstapelbetrieb
ist besonders geeignet fir die Verarbeitung von diinnen
(2 ... 5mm Dicke) und empfindlichen Buchblocks. Durch
Abschalten der Magazinzwischenbéden wird auf Maga-
zinbetrieb umgestellt. Zugefiihrte Buchblocks (ab ca. 5
mm Dicke) fallen im Magazin direkt auf den darunter an-
geordneten Ablagetisch. Ein hdhenverstellbarer Stapel-
schieber bestimmt die Stapelhdhe und transportiert den
Buchblockstapel in die Einfuhreinrichtung der Dreimes-
serschneidemaschine. Der Magazinbetrieb ist auch ge-
eignet fir im Schuppenstrom zugefiihrte Buchblocks
entsprechender Buchblockdicke.
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[0005] Die bekannten Vorstapeleinrichtungen sind
hinsichtlich der Verarbeitung von diinnen Buchblocks in
ihrer Leistung begrenzt. Denn diese kénnen aufgrund
ihrer geringen Produkthdhe nicht im Magazinbetrieb
sondern nur im Zahlstapelbetrieb als Stapel in exakt ab-
gezahlter Anzahl der Dreimesserschneidemaschine zu-
gefiihrt werden. Der Zahlstapelbetrieb erfordert aber
einzeln zugefiihrte Buchblocks, wobei die Einzelférde-
rung auf den Transportbandern wegen zu hoher Férder-
geschwindigkeiten in den Kurven und Ubergaben nur
bis zu einer Forderleistung von ca. 10.000 Buchblocks
/ h sicher ausflhrbar ist. Auch die Abgabe der einzeln
zugefihrten Buchblocks in den oberen Magazinab-
schnitt wird bei dieser Férderleistung zunehmend kriti-
scher, weil die Buchblocks mit zu hoher Geschwindig-
keit gegen die Magazinseitenwand geworfen werden.
Auflerdem reicht die Zeit zwischen zwei zugefiihrten
Buchblocks nicht mehr fiir das Offnen und SchlieRen
des oberen Magazinzwischenbodens zum Uberfiihren
des gebildeten Stapels in den unteren Magazinab-
schnitt.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zum Beladen einer
Dreimesserschneidemaschine mit Broschiren, Zeit-
schriften oder dgl. gebundenen Buchblocks gemaf dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 vorzuschlagen, mit der bei
einfacher Konstruktion eine hohe Zuflihrleistung von
insbesondere diinnen Buchblocks ermdglicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des kennzeichnenden Teils des An-
spruchs 1 geldst. Bevorzugte Weiterausgestaltungen
der erfindungsgeméaRen Vorrichtung bilden Gegen-
stand der abhangigen Anspruche.

[0008] Die zu beschneidenden Buchblocks kénnen
nunmehr auch bei einer Produktdicke von weniger als
5 mm in geschuppter Formation der Vorstapeleinrich-
tung zugefiihrt werden. Die durch den Beschleuni-
gungsférderer bestimmte Ubergabegeschwindigkeit
der Buchblocks in das Magazin der Vorstapeleinrich-
tung ist auf die Geschwindigkeit begrenzbar, die fir das
sichere Erreichen des gegeniiberliegenden Zwischen-
magazinbodenteils notwendig ist. Mit dem Zuriickhalten
des nachfolgenden Schuppenteils wird nach der Uber-
gabe des letzten Buchblocks eines Schuppenstromab-
schnitts in das Magazin ein ausreichendes Zeitfenster
geschaffen fir das Offnen und SchlieRen des ersten,
oberen Magazinzwischenbodens. Durch den ge-
schuppten Transport ergeben sich auRerdem geringere
und damit beherrschbare Férdergeschwindigkeiten auf
den die Buchblocks der Beladevorrichtung zufiihrenden
Transportbandern, welche zudem bei gleicher Trans-
portzeit ( = erforderliche Trockenzeit) wesentlich kiirzer
projektierbar sind.

[0009] Mit dem Vorteil einer vergroRerten Auflagefla-
che fiir die zu beschleunigenden Buchblocks umfasst
der Beschleunigungsférderer eine Beschleunigungs-
walze und wenigstens einen nach vorne bis zum Maga-
zin reichenden Fdérderriemen. In bevorzugter Ausfih-
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rungsform ist die Trenneinrichtung gebildet aus einer
Uber der Beschleunigungswalze angeordneten An-
druckrolle zur Weiterférderung des vorderen Schuppen-
teils und einem hinter der Andrlckrolle angeordneten
Trennfinger zum Zurlickhalten des nachfolgenden
Schuppenteils. Andriickrolle und Trennfinger werden fiir
den Trennvorgang auf den Schuppenstrom abgesenkt,
wobei sie in der abgesenkten Trennposition durch rela-
tive Beweglichkeit zueinander jeweils mit einer definier-
ten Andrickkraft auf dem Schuppenstrom aufliegen.
Damit ist gewahrleistet, dass der nachste zurtickzuhal-
tende Buchblock vom Trennfinger erfasst wird, wahrend
die Andrickrolle den noch weiter zu férdernden Buch-
block fir eine sichere Mithahme auf den Beschleuni-
gungsforderer niederdrickt. Mit dem Anheben der Tren-
neinrichtung wird der Schuppenstrom wieder freigege-
ben und durch den Beschleunigungsférderer in das Ma-
gazin Uberfihrt.

[0010] Fir das Abza&hlen der im Schuppenstrom ge-
forderten Buchblocks wird vorzugsweise ein (Laser-)
Exemplarzéhler eingesetzt, der in Férderrichtung gese-
hen hinter der Trenneinrichtung also oberhalb des
Transportbandes des Zuflihrungsforderers angeordnet
ist. Die Zahlimpulse des Exemplarzahlers werden in ei-
ner Steuereinrichtung unter Berlicksichtigung der For-
dergeschwindigkeit des Schuppenstroms ausgewertet
zum Ausldsen des Trennvorgangs. Als vorteilhaft hat
sich erwiesen, die geschuppt zugefiihrten Buchblocks
mit einer federbelasteten Andrickrolle auf dem vorde-
ren Ende des Beschleunigungsforderers niederzuhal-
ten, wodurch die Buchblocks fiir eine sichere Ubergabe
in das Magazin ausgesteift werden.

[0011] Mit dem Vorteil einer schnellen Betatigung im
Sinne eines Offnens und SchlieRens ist der erste, obere
Magazinzwischenboden gebildet aus zwei fluchtend ne-
beneinander liegenden Einzelplattformen, wobei jede
Einzelplattform aus in einer Ebene und senkrecht zu ei-
ner Welle angeordneten Fingern besteht und beide Wel-
len durch einen gemeinsamen Antrieb gegenlaufig an-
getrieben nach unten aus dem Magazin heraus- und
nach einer vollstandigen Umdrehung wieder hineinge-
dreht werden. Beim Wiederhineindrehen werden die
Buchblocks quasi in den unteren Magazinabschnitt hin-
untergedrickt, wahrend nachfolgende Buchblocks be-
reits wieder zugefihrt werden.

[0012] Nicht nur flr den Zahlstapelbetrieb sondern
insbesondere auch fiir den Magazinbetrieb ist der von
einem gesonderten Antrieb vor- und zurtickbewegbare
Ausschieber geeignet. Denn durch die Einstellbarkeit
des Auschieberhubes entsprechend der Hohe des
Frontbeschnitts entfallen Formatverstellungen auf dem
Zufuihrungsforderer und in dem Stapelmagazin. Eine
vorteilhafte Gestaltung des Bewegungsprofils ergibt
sich, wenn der Riickhub des Ausschiebers im Wesent-
lichen gegengleich zur Bewegung eines den Stapel am
ausgeschobenen Ende tUbernehmenden und aus dem
Magazin herausziehenden Greifers der Einfuhreinrich-
tung ausgestaltet ist. Hierdurch bildet sich quasi ein drit-
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ter Magazinzwischenboden aus, der dafiir sorgt, dass
die nachfolgenden Buchblocks nicht einseitig nachrut-
schen (Magazinbetrieb) bzw. der es ermdglicht, auf dem
zweiten Magazinzwischenboden liegende Stapel friiher
abzuwerfen (Zahlstapelbetrieb).

[0013] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnung anhand eines Ausflihrungsbeispiels naher
erlautert.
Fig. 1 zeigt in einer schematischen Vorderan-
sicht eine im Zahlstapelbetrieb betriebe-
ne Beladevorrichtungim Moment der Sta-
pelbildung auf dem oberen Magazinzwi-
schenboden.

zeigen in gleicher Ansicht die Beladevor-
richtung beim Ablegen eines gebildeten
Stapels auf den unteren Magazinzwi-
schenboden.

zeigt die Beladevorrichtungin einerin Fig.
3 durch den Verlauf IV-IV definierten Sei-
tenansicht mit dem auf dem unteren Ma-
gazinzwischenboden abgelegten Stapel.

Fig.2u. 3

Fig. 4

[0014] Die erfindungsgemafie Beladevorrichtung be-
steht aus einem Zuftihrungsférderer 4, einer Stapelein-
richtung 16, einem Ablagetisch 28 und einem Ausschie-
ber 29 und ist der Einfuhreinrichtung 35 einer Dreimes-
serschneidemaschine vorgeschaltet. Der Zuflihrungs-
férderer 4 ist gebildet aus einem mit einer ersten Ge-
schwindigkeit vy kontinuierlich angetriebenen Trans-
portband 5 und einem sich in Fdrderrichtung daran an-
schlieRenden und mit einer héheren Geschwindigkeit
vg angetriebenen Beschleunigungsforderer 6.

[0015] Die zu beschneidenden Buchblocks 1 werden
langs ihrer Buchblockhdhe H in einem Schuppenstrom
2 der Stapeleinrichtung 16 zugefiihrt, wobei ein jeweils
nachfolgender Buchblock 1 auf den vorherigen Buch-
block 1 aufliegt. Bei Erreichen des Beschleunigungsfor-
derers 6, der aus einer Beschleunigungswalze 7 und
mehreren nebeneinander angeordneten Férderriemen
8 besteht, werden die Buchblocks mit der hoheren Ge-
schwindigkeit vg aus dem Schuppenstrom 2 abgezogen
und in ein Magazin 17 der Stapeleinrichtung 16 abge-
worfen, welches durch Magazinseitenwénde 17 a bis d
begrenzt ist. Zum Aussteifen der Buchblocks 2 ist eine
angefederte Andriickrolle 9 am vorderen Ende des Be-
schleunigungsférderers 6 vorgesehen.

[0016] Die Stapeleinrichtung 16 kann im Magazin-
und Zahlstapelbetrieb betrieben werden. In den Figuren
ist der Zahlstapelbetrieb dargestellt. Dabei werden die
Buchblocks 1 beim Abwerfen in das Magazin 17 zu-
nachst auf einem oberen Magazinzwischenboden 18 zu
einem Stapel 3 lGibereinander geschichtet. Bei Erreichen
der gewlinschten Anzahl Buchblocks wird der Magazin-
zwischenboden 18 gedffnet und der Stapel 3 auf einen
unteren Magazinzwischenboden 25 abgeworfen.
[0017] Der obere Magazinzwischenboden 18 ist ge-
bildet aus zwei fluchtend nebeneinander liegenden Ein-
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zelplattformen 19 a,b, wobei jede Einzelplattform aus in
einer Ebene und senkrecht zu einer Welle 20 angeord-
neten Fingern 21 besteht und beide Wellen 20 durch
einen gemeinsamen Antrieb gegenlaufig angetrieben
nach unten aus dem Magazin 17 heraus- und nach einer
vollstdndigen Umdrehung wieder hineingedreht werden
zum Offnen und SchlieRen des Magazinzwischenbo-
dens 18. Der Antrieb erfolgt durch einen Getriebemotor
24, dessen Drehbewegung uber eine Keilwelle 23 und
Kegelradgetrieben 22 auf die beiden Wellen 20 ubertra-
gen wird.

[0018] Der untere Magazinzwischenboden 25 be-
steht aus zwei fluchtend nebeneinander liegenden Ein-
zelplattformen 26 a,b, die zum Offnen und SchlieRen
des Magazinzwischenbodens 25 von Pneumatikzylin-
dern 27 betatigt horizontal aus- und einfahrbar sind. In
Fig. 1 istder untere Magazinzwischenboden 25 gedffnet
und der Stapel 3 wird auf den Ablagetisch 28 abgewor-
fen. In Fig. 2 werden die Einzelplattformen 26 a,b zum
Schlielen des Magazinzwischenbodens 25 eingefah-
ren.

[0019] Der auf dem Ablagetisch 28 abgelegte Stapel
3 wird mit dem von einem gesonderten Antrieb vor- und
zurtckbewegbaren Ausschieber 29 langs seiner Buch-
blockbreite B also quer zur Zufiihrrichtung mit einem
Ende aus dem Magazin 17 ausgeschoben und an einen
Greifer 36 der Einfuhreinrichtung 35 der Dreimesser-
schneidemaschine tGibergeben. Der Antrieb fir den Aus-
schieber 29 ist gebildet aus einem Getriebeservomotor
34, dessen Drehbewegungen uber ein Zahnrad 33 und
eine Zahnstange 32 in eine lineare Vor- und Zurlickbe-
wegung eines auf Fihrungswellen 31 geflihrten Halters
30 gewandelt wird, auf dem der Ausschieber 29 wech-
selbar befestigt ist.

[0020] Der Hub des Ausschiebers 29 ist entspre-
chend der Héhe F des Frontbeschnitts einstellbar (Ag).
Mit der Verstellung Ag gelangen dafiir bisher erforderli-
che Verstelleinrichtungen im Zufiihrungsférderer 4 und
im Magazin 17 in Fortfall. Die Riickbewegung des Aus-
schiebers 29 erfolgt im Wesentlichen gegengleich zur
Bewegung des den Stapel 3 am ausgeschobenen Ende
Ubernehmenden und aus dem Magazin 17 herauszie-
henden Greifers 36. Hierdurch wird flir einen nachfol-
genden Stapel 3 ein quasi dritter Magazinzwischenbo-
den dargeboten zum Abwerfen des Stapels 3 unmittel-
bar nach dem Ausschieben des vorherigen Stapels 3.
[0021] Der Greifer 36 ist gebildet aus einer unteren
Platte 37 und zwei oberen Greiferplatten 38 und 39 und
Uberfihrt den ausgeschobenen Stapel 3 in zwei Hiiben
in die Schneidstation 41 der Dreimesserschneidema-
schine. Fir den ersten Hub spannt der Greifer 36 das
ausgeschobene Ende des Stapels 3 mit der oberen hin-
teren Greiferplatte 39 auf die untere Platte 37 und zieht
den Stapel 3 in eine in den Figuren nicht ndher darge-
stellte Ausrichtstation. Der Greifer 36 wird durch Anhe-
ben der oberen Greiferplatten 38 und 39 und gleichzei-
tiges Absenken der unteren Platte 37 geldst und in die
Ubernahmeposition zuriickbewegt. Nun wird der ausge-
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richtete Stapel 3 mit der oberen vorderen Greiferplatte
38 auf die untere Platte 37 gespannt und in der Vorbe-
wegung des Greifers 36 auf den Schneidtisch 44 der
Schneidstation 41 geschoben. Der Stapel 3 wird mit ei-
nem Pressstempel 42 gepresst und an drei Seiten be-
schnitten. In der Fig. 4 ist aus Darstellungsgriinden nur
das Frontmesser 43 dargestellt.

[0022] Beim Greifer 36 ist die obere hintere Greifer-
platte 39 relativ zur vorderen Greiferplatte 38 verstellbar
(Gg). Mit der Verstellung Gg wird die Buchblockbreite B
bertcksichtigt. Die zyklische Bewegung des Greifers 36
ist in der Fig. 4 durch die Darstellung der Bewegungs-
profile 40 a,b fir die oberen Greiferplatten 38, 39 bzw.
die untere Platte 37 wiedergegeben.

[0023] ErfindungsgemaR ist im Ubergangsbereich
vom Transportband 5 zum Beschleunigungsférderer 6
eine Trenneinrichtung 11 angeordnet. Sie dient zum Zu-
rickhalten eines nachfolgenden Schuppenteils, wo-
durch eine Liicke im Schuppenstrom 2 fiir das Offnen
und Schliefen des ersten oberen Magazinzwischenbo-
dens 18 geschaffen wird. Die Trenneinrichtung 11 ist ge-
bildet aus einer Uber der Beschleunigungswalze 7 an-
geordneten Andriick- bzw. Trennrolle 12 zur Weiterfor-
derung des vorderen Schuppenteils und einem in For-
derrichtung gesehen hinter der Trennrolle 12 angeord-
neten Trennfinger 13 zum Zurlckhalten des nachfol-
genden Schuppenteils. Trennrolle 12 und Trennfinger
13 sind in einem von einem Pneumatikzylinder 15 ge-
steuert auf und ab bewegten Halter 14 aufgenommen,
wobei die Trennrolle 12 frei drehbar gelagert und der
Trennfinger 13 senkrecht zur Férderrichtung verschieb-
lich in einer Flihrung 14a gefihrt ist.

[0024] Zum Trennen des Schuppenstroms 2 und Zu-
ruckhalten des nachfolgenden Schuppenteils wird die
Trenneinrichtung 11 mit der Trennrolle 12 und dem
Trennfinger 13 auf den Schuppenstrom 2 abgesenkt.
Die Trennrolle 12 liegt dabei mit der durch den Pneu-
matikzylinder 15 erzeugten Andrickkraft auf den vorde-
ren Schuppenteil auf, sodass die noch zu férdernden
Buchblocks 1 sicher vom Beschleunigungsférderer 6
weitergeférdert werden. Der Trennfinger 13 legt sich
aufgrund seines Eigengewichtes und der relativen Be-
weglichkeit zur Trennrolle 12 auf den Schuppenstrom 2
auf und halt den nachsten im Schuppenstrom 2 gefor-
derten Buchblock 1 zurtick. Nach Schaffung einer aus-
reichenden Liicke im Schuppenstrom 2 fiir das Offnen
und SchlielRen des oberen Magazinzwischenbodens 18
wird die Trenneinrichtung 11 angehoben zum Uberfiih-
ren des nachfolgenden Schuppenteils in die Stapelein-
richtung 16.

[0025] Mit dem Abwerfen des letzten Buchblocks 1
des vorderen Schuppenteils in das Magazin 17 wird der
obere Magazinzwischenboden 18 gedffnet. Die Finger
21 der beiden Einzelplattformen 19 a,b gelangen dabei
durch ihre rotative Bewegung von oben kommend wie-
der in das Magazin 17 und driicken den Stapel 3 quasi
nach unten auf den unteren Magazinzwischenboden
25, wahrend bereits der erste Buchblock 1 des danach
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zu bildenden Stapels 3 auf die Einzelplattformen 19 a,
b fallt.

[0026] Firdas Abzahlen derim Schuppenstrom 2 ge-
forderten Buchblocks 1 ist ein (Laser-) Exemplarzahler
10 vorgesehen, der in Forderrichtung gesehen hinter
der Trenneinrichtung 11 also oberhalb des Transport-
bandes 5 des Zufiihrungsférderers 4 angeordnetist. Die
Zahlimpulse des Exemplarzéhlers 10 werden in einer
nicht nadher gezeigten Steuereinrichtung unter Berlck-
sichtigung der Fordergeschwindigkeit vy des Schup-
penstroms 2 ausgewertet zum exakten Auslésen des
Trennvorgangs.

[0027] Die oben dargelegten Ausfilhrungen beziehen
sich auf die Betriebsart Zahlstapelbetrieb mit im Schup-
penstrom 2 zugefiihrten Buchblocks 1. Es kénnen auch
einzeln zugefiihrte Buchblocks im Zahlstapelbetrieb
verarbeitet werden. Die Trenneinrichtung 11 wird dann
nicht bendtigt. Flr die Betriebsart Magazinbetrieb, wo
die Trenneinrichtung ebenfalls nicht eingesetzt wird,
werden zuséatzlich die Magazinzwischenbdden 18 und
25 aus dem Magazin 17 herausgefahren. Einzeln oder
im Schuppenstrom zugeflihrte Buchblocks werden di-
rekt auf den Ablagetisch 28 abgeworfen. Es bildet sich
ein stapelférmig Ubereinander geschichteter Buch-
blockvorrat, aus dem jeweils ein Teilstapel von dem
Ausschieber 29 ausgeschoben wird, wobei die Anzahl
der Buchblocks im Teilstapel durch die Héhe des aus-
wechselbaren Ausschiebers 29 definiert ist. Von Vorteil
ist die Rickbewegung des Ausschiebers 29, die ndm-
lich im Wesentlichen gegengleich zur Bewegung des
den Stapel am ausgeschobenen Ende (ibernehmenden
und aus dem Magazin 17 herausziehenden Greifers 36
erfolgt. Dem nachsackenden Buchblockvorrat wird qua-
si ein zweigeteilter und dabei synchron 6ffnender Ma-
gazinzwischenboden dargeboten zur sicheren Ablage
auf den Ablagetisch 28.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Buchblock

2 Schuppenstrom

3 Stapel

4 Zuflhrungsforderer

5 Transportband

(] Beschleunigungsférderer
7 Beschleunigungswalze

8 Forderriemen

9 Andruckrolle
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10

11

12

13

14
14a
15

16

17

17 a..d
18

19 a,b
20

21

22

23

24

25

26 a,b
27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

8
(Laser-) Exemplarzahler
Trenneinrichtung
Trennrolle
Trennfinger
Halter
Flhrung
Pneumatikzylinder
Stapeleinrichtung
Magazin
Magazinseitenwande
oberer Magazinzwischenboden
Einzelplattform
Welle
Finger
Kegelradgetriebe
Keilwelle
Getriebemotor
unterer Magazinzwischenboden
Einzelplattform
Pneumatikzylinder
Ablagetisch
Ausschieber
Halter
Fihrungswelle
Zahnstange
Zahnrad
Getriebeservomotor
Einfuhreinrichtung

Greifer
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37 untere Platte

38 obere, vordere Greiferplatte

39 obere, hintere Greiferplatte

40 a,b Bewegungsprofil

4 Schneidstation

42 Pressstempel

43 Frontmesser

44 Schneidtisch

H Buchblockhdhe

B Buchblockbreite

Gg  Verstellung Buchblockbreite

F Hohe Frontbeschnitt

Ag  Verstellung H6he Frontbeschnitt

Vg  Férdergeschwindigkeit Schuppenstrom

Vg  Férdergeschwindigkeit auf Beschleunigungsfér-
derer

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Beladen einer Dreimesserschnei-

demaschine mit Broschiiren, Zeitschriften oder dgl.
gebundenen Buchblocks (1) mit einem Zufiihrungs-
forderer (4), mit einer im Magazin- und Zahlstapel-
betrieb betreibbaren Stapeleinrichtung (16), welche
ein Magazin (17) mit einem ersten oberen Magazin-
zwischenboden (18) und einem zweiten unteren
Magazinzwischenboden (25) umfasst, sowie mit ei-
nem darunter angeordneten Ablagetisch (28) und
mit einem Ausschieber (29) zum taktsynchronen
Zufuihren eines Stapels (3) aus Buchblocks in die
Einfuhreinrichtung (35) der Dreimesserschneide-
maschine, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zufthrungsfoérderer (4) aus einem mit einer ersten
Geschwindigkeit (vg) kontinuierlich angetriebenen
Transportband (5) und einem sich in Forderrichtung
daran anschlieRenden und mit einer hdheren Ge-
schwindigkeit (vg) angetriebenen Beschleuni-
gungsférderer (6) gebildet ist und dass eine Trenn-
einrichtung (11) fiirim Schuppenstrom (2) zugefihr-
te Buchblocks (1) im Ubergangsbereich vom Trans-
portband (5) zum Beschleunigungsférderer (6) an-
geordnet ist zum Zurlickhalten eines nachfolgen-
den Schuppenteils, wodurch eine Liicke im Schup-
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penstrom (2) fiir das Offnen und SchlieRen des er-
sten Magazinzwischenbodens (18) geschaffen
wird.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Beschleunigungsférderer (6)
eine Beschleunigungswalze (7) und wenigstens ei-
nen nach vorne bis zum Magazin (17) reichenden
Forderriemen (8) umfasst.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trenneinrichtung (11) ge-
bildet ist aus einer lGber der Beschleunigungswalze
(7) angeordneten Andriickrolle (12) zur Weiterfor-
derung des vorderen Schuppenteils und einem hin-
ter der Andruckrolle (12) angeordneten Trennfinger
(13) zum Zurlickhalten des nachfolgenden Schup-
penteils, wobei die Andriickrolle (12) und der Trenn-
finger (13) gesteuert auf und ab bewegbar sind und
in der abgesenkten Trennposition durch relative Be-
weglichkeit zueinander jeweils mit einer definierten
Andrickkraft auf dem Schuppenstrom (2) auflie-
gen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass hinter der Trennein-
richtung (11) ein (Laser-) Exemplarzahler (10) an-
geordnet ist zum Abzahlen der im Schuppenstrom
(2) gefoérderten Buchblocks (1) auf dem Zufiih-
rungsférderer (4).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am vorderen Ende
des Beschleunigungsférderers (6) eine federbela-
stete Andriickrolle (9) angeordnet ist zum Ausstei-
fen der Buchblocks (1) bei der Ubergabe in das Ma-
gazin (17) der Stapeleinrichtung (16).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste obere Ma-
gazinzwischenboden (18) aus zwei fluchtend ne-
beneinander liegenden Einzelplattformen (19 a,b)
gebildet ist, wobei jede Einzelplattform aus in einer
Ebene und senkrecht zu einer Welle (20) angeord-
neten Fingern (21) besteht und beide Wellen (20)
durch einen gemeinsamen Antrieb gegenlaufig an-
getrieben nach unten aus dem Magazin (17) her-
aus- und nach einer vollstandigen Umdrehung wie-
der hineingedreht werden zum Offnen und Schlie-
3en des Magazinzwischenbodens (18).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ausschieber
(29) von einem gesonderten Antrieb vor- und zu-
rickbewegbar und sein Hub entsprechend der Ho-
he (F) des Frontbeschnitts einstellbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Bewegungsprofil des Rick-
hubs des Ausschiebers (29) im Wesentlichen ge-
gengleich zur Bewegung eines den Stapel (3) am
ausgeschobenen Ende Ubernehmenden und aus
dem Magazin (17) herausziehenden Greifers (36)
der Einfuhreinrichtung (35) ausgestaltet ist zur Aus-
bildung eines quasi dritten Magazinzwischenbo-
dens.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 477 445 A1




EP 1 477 445 A1

3

| ”I|I|I|I|| filifilii! "(‘/

k6

16

T8



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 477 445 A1

ai h - mer der Anm n
0 ) EUropaisehes  £ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 04 01 1124
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dolgurnents mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
o der mafngeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X US 3 768 382 A (ZERNOV P ET AL) 1,2 B65H31/30
30. Oktober 1973 (1973-10-30) B26D7/06
Y * Spalte 1, Zeile 1 - Spalte 1, Zeile 17 *[4-7
* Spalte 7, Zeile 34 - Spalte 7, Zeile 54;
Abbildung 6 *
X GB 1 328 012 A (WINDMOELLER & HOELSCHER) (1,2
22. August 1973 (1973-08-22)
* Seite 2, Zeile 105 - Seite 3, Zeile 54;
Abbildungen 1,3 *
Y * Seite 1, Zeile 10 - Seite 1, Zeile 23 * [4-7
A DE 19 39 232 A (POLYGRAPH LEIPZIG) 3
11. Februar 1971 (1971-02-11)
* Abbildung 1 *
Y DE 27 03 988 A (HOERAUF MICHAEL MASCHF) 4,5
3. August 1978 (1978-08-03)
A * Seite 6, Absatz 2; Abbildung 1 * 6
D,A |EP 0 887 157 A (WOHLENBERG SCHNEIDESYSTEME |1,6 g:g:gggzﬁgTﬁmc'T
GMB) 30. Dezember 1998 (1998-12-30) (ntcLn
* das ganze Dokument * B26D
————— B65G
X DE 12 39 327 B (ERHARD KLUG) 1,2 B65H
27. April 1967 (1967-04-27)
Y * das ganze Dokument =* 6,7
Y US 6 106 219 A (NEWSOME JOHN ROBERT ET 6
AL) 22. August 2000 (2000-08-22)
* Abbildungen 1,4,6a,6b *
Y CH 484 818 A (MUELLER HANS GRAPHA MASCH) |6
31. Januar 1970 (1970-01-31)
* Spalte 3, Zeile 31 - Spalte 3, Zeile 54;
Abbildungen 1,2 *
-/
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenon Abschiufidatum der Recherche Priter
Miinchen 10. September 2004 Canelas, R.F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeulung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroHentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer O : in der Anmetdung angefiihries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kalegorie L : aus anderen Griinden angeflhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund-
O nichtschrifiliche Offenbarung & : Milgtied der gieichen Patenttamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur . Dokument

10



EPO FORM 1503 03.62 (P04C03)

EP 1 477 445 A1

Patentamt

0’ Europaisches  £JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 04 01 1124

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KategoriJ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

der mangeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch | ANMELDUNG (Int.Cl.7)

Y

US 3 892 319 A (SARRING ERNEST J) 7
1. Juli 1975 (1975-07-01)
* Spalte 8, Zeile 56 - Spalte 8, Zeile 60

*

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

vO»r <X

Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prafer
Minchen 10. September 2004 Canelas, R.F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : afteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdftentlicht worden ist

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer E : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
a:

: von besonderer Bedeutung allein belrachtet

anderen Verdftentlichung derselben Kategorie
. technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischentiteratur Dokument

aus anderen Griinden angefihries Dokument

Mitglied der gleichén Patenitamie,Gbereinsimmendes

1



EP 1 477 445 A1

o Europiisches Nummer der Anmeidung
.) Patentamt EP 04 01 1124

]

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europaische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung mehr als zehn Patentanspriche.

D Nur ein Teil der Anspruchsgebihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vor-
liegende europaische Recherchenbericht wurde fir die ersten zehn sowie fir jene Patentanspriiche
erstellt, fir die Anspruchsgebiihren entrichtet wurden, namlich Patentanspriche:

D Keine der Anspruchsgebiihren wurde innerhaib der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der voriegende
europaische Recherchenbericht wurde fir die ersten zehn Patentanspriche erstellt.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorfiegende europdische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erffindung und enthalt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erindungen, namlich;

Siehe Erganzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelht.

Da fur alie recherchierbaren Anspriche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefihrt werden
konnte, der eine zusatziche Recherchengebihr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebuahr aufgefordert.

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebtihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor—
liegende europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fir die Recherchengebuhren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

O O

D Keine der weiteren Recherchengebihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europdische Recherchenbericht wurde far die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den

Patentansprichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentanspriiche:

12



EP 1 477 445 A1

0’) :t'”:“t"es MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
entam DER ERFINDUNG EP 04 01 1124
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die voriiegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Edindung und enthait mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriche: 1-5

Eine Forder- und Trennvorrichtung fir Broschiren in
Schuppenstrom

2. Anspriiche: 6-8

Ein Magazin mit einer besonderen Ausfiihrung des
Magazinbodens und des Ausschiebers.

13



EPO FORM PO481

EP 1 477 445 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 01 1124

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéahr.

10~09-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdftentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 3768382 A 30-10-1973  KEINE
GB 1328012 A 22-08-1973 DE 2022045 Al 11-11-1971
FI 54251 B 31-07-1978
FR 2090926 A5 14-01-1972
JP 52033380 B 27-08-1977
SE 359054 B 20-08-1973
DE 1939232 A 11-02-1971 DE 1939232 Al 11-02-1971
DE 2703988 A 03-08-1978 Dt 2703988 A1l 03-08-1978
EP 0887157 A 30-12-1998 DE 59811448 D1 01-07-2004
EP 0887157 A2 30-12-1998
DE 1239327 B 27-04-1967 KEINE
US 6106219 A 22-08-2000 KEINE
CH 484818 A 31-01-1970 DE 1951506 Al 26-11-1970
FR 2023012 AS 07-08-1970
G8 1283729 A 02-08-1972
uUs 3892319 A 01-07-1975 US 3913750 A 21-10-1975
us 3830354 A 20-08-1974
us 3722336 A 27-03-1973
us RE28840 E 08-06-1976

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr,12/82

14




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

